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Bezirksliga Süd
ASV Habach – SV Bad Heilbrunn 0:3
SV Waldperlach – FC Wacker Mün. 0:2

1. SV Aubing 26 84:18 68
2. FC Wacker München 27 78:26 57
3. SV Raisting 27 49:20 56
4. SV Planegg-Krailling 27 50:19 55
5. 1.FC Penzberg 27 67:39 49
6. SV Bad Heilbrunn 27 56:46 45
7. VfL Denklingen 27 47:56 43
8. TSV Gilching-Argelsried 27 32:37 36
9. FC Deisenhofen U23 27 41:49 36

10. BCF Wolfratshausen 26 37:45 32
11. SV Waldperlach 27 32:47 28
12. TSV Neuried 27 24:49 24
13. TSV Peiting 27 23:48 24
14. FC Neuhadern 27 30:47 21
15. ASV Habach 27 31:71 20
16. FC Aich 27 25:89 7

Kreisliga 1 Zugspitze
SV Polling – SV Eurasburg-B. 1:1
WSV Unterammergau – FC Wildsteig/R. 1:3

1. SV Münsing-A. 23 60:41 44
2. TuS Geretsried II 24 54:31 42
3. SV Polling 23 43:33 41
4. MTV Berg 23 46:39 40
5. FC Wildsteig/R. 23 47:37 39
6. SV Ohlstadt 23 45:35 39
7. FC Real Kreuth 23 48:40 35
8. SG Aying/Helfendorf 24 42:40 34
9. TSV Peißenberg 22 38:31 33

10. Lenggrieser SC 23 47:46 33
11. DJK Waldram 23 41:41 29
12. WSV Unterammergau 23 35:51 24
13. SV Eurasburg-B. 23 40:61 20
14. TSV Brunnthal 22 34:57 19
15. SG Hungerbach 24 32:69 8

Kreisklasse 4 Zugspitze
SV Igling – SV Fuchstal 4:2
SG Lechsee – FC Issing 0:0
SpFr Breitbrunn – Burggen/Bernbeuren 2:2

1. SV Fuchstal 23 80:35 56
2. Burggen/Bernbeuren 23 51:24 50
3. FC Issing 24 49:32 47
4. SpFr Breitbrunn 22 52:34 37
5. SV Igling 23 39:36 36
6. SV Prittriching 24 42:46 32
7. SG Apfeldorf/Kinsau 23 38:42 31
8. FC Hofstetten 23 37:32 30
9. TSV Finning 24 42:44 30

10. TSV Hechendorf 23 47:52 26
11. SG Lechsee 23 44:52 26
12. FT J. Landsberg II 23 34:54 25
13. TSV Peiting II 23 31:40 22
14. FC Penzing 23 30:63 19
15. SG Schönach 24 25:55 17

A Klasse 6 Zugspitze
TSV Oberammergau – 1. FC Penzberg II 1:1

1. SG Farchant/Oberau 19 57:13 49
2. SC Eibsee Grainau 20 57:23 40
3. FC Bad Kohlgrub 19 45:26 38
4. 1. FC Penzberg II 20 47:32 30
5. ASV Habach II 20 40:35 30
6. SV Eschenlohe 19 28:26 27
7. 1.FC Garmisch-P. II 19 32:35 25
8. TSV Oberammergau 20 30:33 25
9. FC Megas GAP 20 35:66 24

10. FC Mittenwald 19 35:45 19
11. ESV Penzberg II 19 26:48 17
12. SV Ohlstadt II 19 21:42 14
13. VTA Garmisch-P. 19 18:47 13

A Klasse 8 Zugspitze
VfL Denklingen II – FA.D. Birkland 6:1

1. TSV Rott/Lech 18 58:10 46
2. TSV Hohenpeißenberg 17 46:13 41
3. TSV Steingaden 18 36:25 35
4. TSV Schongau 17 33:18 33
5. SV Reichling 18 29:43 24
6. FC Wildsteig/Rottenbuch II 17 36:33 22
7. SC Böbing 17 33:32 22
8. VfL Denklingen II 19 34:38 22
9. SV Wessobrunn-Haid 18 34:47 17

10. FA.D. Birkland 17 17:48 16
11. SV Fuchstal II 19 20:47 14
12. TSV Altenstadt II 19 19:41 11

B-Klasse 5 Zugspitze
SV Wangen – TSV Weilheim Fr. 19.00

1. TSV Königsdorf 17 77:8 48
2. TSV Tutzing 18 56:25 41
3. Söcking/Starnberg II 18 50:35 35
4. Schäftlarn/Baierbr. II 17 54:32 31
5. SV Lichtenau Weilheim 17 36:29 28
6. TSV Erling-A. II 18 45:46 28
7. TSV Weilheim 16 40:52 20
8. SV Wangen 17 32:50 16
9. ASC Geretsried II 18 27:58 16

10. DJK Waldram III 17 34:46 15
11. SC Pöcking II 17 27:38 13
12. TSV Perchting-H. II 18 15:74 4

B Klasse 6 Zugspitze
SG Hungerbach II – FC Kochelsee-S. II 6:0
WSV U-ammergau II – TSV Benediktb. II 1:0

1. SG Hungerbach II 19 62:10 52
2. Geto-Dacii GAP 19 62:45 38
3. TSV Murnau III 19 48:27 34
4. WSV U-ammergau II 18 37:19 33
5. SV Uffing II 17 42:33 30
6. FC Kochelsee-S. II 17 36:35 21
7. SG Farchant/Oberau II 17 30:51 18
8. TSV Benediktb. II 17 34:47 17
9. TSV Oberammergau II 17 25:52 16

10. SG Antdorf/Iffeldorf II 18 33:41 15
11. ASV Eglfing II 17 24:44 15
12. SC Eibsee Grainau II 17 19:48 11

C Klasse 3 Zugspitze
SV Uffing III – DJK Penzberg Fr. 19.00

1. SV Eurasburg-B. 14 53:12 31
2. SG Hungerbach III 15 35:23 29
3. SV Unterhausen II 14 26:20 27
4. SG Söchering/Eberfing 14 37:39 22
5. FC Seeshaupt II 13 21:21 21
6. SV Uffing III 14 36:43 21
7. DJK Penzberg 12 49:25 20
8. FC Bad Kohlgrub II 14 25:30 12
9. FC Mittenwald II 14 27:45 12

10. VTA Garmisch-P. II 16 20:71 7
11. SVL Weilheim II z.g. 0 0:0 0

FUSSBALL

Peißenberg – Sie haben nach-
geforscht, wann sie denn zu-
letzt ein Turnier dieser Größe
ausgerichtet haben. Elf Jahre
sind schon wieder vergangen,
seit das Kreisfinale des Merkur
CUPbei den Peißenberger Fuß-
ballern stattgefunden hat. Ju-
gendleiter Stefan Plott findet:
Es wird Zeit, dass der Jugend-
fußball im Landkreis mal wie-
der nach Peißenberg kommt.
„Wir wollen ein bisschen Wer-
bung machen und Prestige ge-
winnen“, sagt er. Kein Jugend-
turnier hat einen ähnlich ho-
hen Stellenwert. „Die Kinder
träumen davon, weiterzukom-
menund gegen größereMann-
schaften zu spielen“, sagt Do-
minik Obermeier, der Trainer
der Peißenberger E-Jugend,
den Gastgebern an diesem
Sonntag. Ab 9.30Uhr treten die
besten acht Teams des Spiel-
kreises 9 (Weilheimer Tagblatt/
Penzberger Merkur) in zwei
Gruppenan.

Turnier findet im
Stadionstatt

Das Ambiente stimmt auf je-
den Fall. Bei einer Sitzung An-
fang der Woche entschieden
sich die Ausrichter, das Turnier
im Peißenberger Stadion aus-
zutragen. Sofern das Wetter
passt.Nur falls es regnet, „müs-
sen wir uns Ersatz überlegen“,
sagtStefanPlott, umdenRasen
nicht zu sehr zu belasten. Das
Kreisfinale ist fürdenVereinei-
ne große Sache. Entsprechend
vieleHelfer hat der TSV zusam-
mengetragen. Egal,wen sie ge-
fragt haben, überall stieß die
Jugendleitung auf Unterstüt-
zer. Die Eltern haben sie mit

einbezogen, Kicker aus der ers-
ten und zweiten Mannschaft
beteiligen sich, selbst einige
aus der B-Jugend sagten Hilfe
zu. „Da muss man nicht lange
suchen“, lobt der Peißenberger
Jugendleiter. Zu tun gibt es
reichlich. Ein Wettbewerb die-
ser Tragweite bringt viele Re-
geln mit sich. Außerdem rich-
ten sie einen großen Verpfle-

gungsstand samt Grill ein. Die
Preise dafür halten sie human.
„Mit arg viel Gewinn rechnen
wir nicht. Es wäre super, wenn
wir nicht auf den Kosten hän-
genbleiben“, sagtStefanPlott.
Die sportlichen Erwartun-

gen sind ein wenig höher. Trai-
ner Dominik Obermeier hofft,
dass seine Burschen um das Fi-
nale mitspielen können, weiß

aber auch: „Wir haben eine
sehr gute Gruppe erwischt.“
Die U11 des TSV trifft auf den
ESV Penzberg, den SV Unter-
hausenunddenTSVWeilheim.
In der zweiten Gruppe treten
derSCHuglfing,derSVPolling,
der FC Seeshaupt und der SV
Eberfingan.
Obermeier betreut die Pei-

ßenberger Mannschaft bereits

seit vier Jahren. Früher, erzählt
er, hat er schon Erfahrungen
als Jugendtrainer gesammelt.
Nunstiegerwieder ein,umsei-
nen Sohn Benedikt und die üb-
rigen Kinder zu betreuen. „Mir
macht das Spaß“, sagt er. Auch
weil sein Neffe Pascal Schned
als Co-Trainer mithilft. Der
Großteil ihres Teams ist bereits
seit den Anfängen in der F-Ju-
gend dabei, nur einNeuer kam
späterhinzu.

Sondereinheiten
fürdenMerkurCUP

Zweimal pro Woche trainie-
ren die Peißenberger, in den
OsterferienlegtensieauchSon-
dereinheiten für das Kreisfina-
ledaheimein.DiegroßeStärke
des TSV sieht der Coach in der
Abwehr.„Dasindwirgutaufge-
stellt.“ Aber auch im Sturm ha-
ben sie gefährliche Leute. Den
Merkur CUP sieht Dominik
Obermeier als „eines der wich-
tigeren Turniere“ im Kalender.
Entsprechend groß ist die Vor-
freude. Bei der Vorrunde in
Weilheimhandelte der Trainer
ausgesprochen schnell. Am
Platz erkundigte er sich direkt,
wo sich der TSV für das Kreisfi-
nale bewerben kann. Wenig
später gab’s schon die Zusage
fürden4.Mai. ANDREAS MAYR

Der Traum vom Weiterkommen
FUSSBALL Kreisfinale im Merkur CUP steigt am Sonntag in Peißenberg

Sie schafften es beide ins Kreisfinale: Der ESV Penzberg (in Blau) und der SC Huglfing setzten
sich bei der Vorrunde, ausgetragen beim TSV Weilheim, in ihrer Gruppe durch. OLIVER RABUSER

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Partner des Merkur CUP
Der Merkur CUP wird vom
Münchner Merkur mit Unterstüt-
zung des BFV veranstaltet und von
den Premiumsponsoren ESB
Energie Südbayern und uhlsport
maßgeblich gefördert. Außerdem
unterstützen der FC Bayern Mün-
chen wie auch die SpVgg Unterha-
ching das Turnier. ESB ist zudem
Fairplay- und Umweltschutz-
Partner des Merkur CUP.
Der Merkur CUP und seine weite-
ren Partner: Mauritz Pokale Rosen-
heim, Geldhauser Busreisen,
Bavaria Filmstadt, Radio Arabella,
Allianz Arena, FC Bayern Muse-
um, wg.design, HoWe, Karim
Adeyemi – Stiftung, Enterprise,
Europa-Park und Night of the
Proms. Der Merkur CUP dankt
ferner Unterhachings Präsidenten
Manni Schwabl für die Schirm-
herrschaft, Innenminister Joachim
Herrmann für die Patenschaft
sowie seinen Marken-Botschaf-
tern Sandro Wagner, Guido Buch-
wald und Felix Neureuther.

Kreisfinale
Termin: Sonntag,4.Mai.Aus-
richter: TSVPeißenberg.Be-
ginn: 9.30Uhr.
Gruppe1: SCHuglfing,SV
Polling,FCSeeshaupt,SV
Eberfing.
Gruppe 2: ESVPenzberg,SV
Unterhausen,TSVPeißen-
berg,TSVWeilheim.

DiebeidenErstplatzierten
jederGruppeerreichendas
Halbfinale.DieEndspiel-
Teilnehmerkommenindie
nächsteRunde imMerkur
CUP.EsgiltdieSonderregel:
SchießteinTeamproPartie
dreiodermehrTore,erhältes
unabhängigvomSpielaus-
gangeinenZusatzpunkt.

Polling – Im „Flow“ bleiben,
das war das Ziel des SV Polling
für das Nachholspiel am Mitt-
wochabend inderKreisliga1zu
HausegegendenSVEurasburg-
Beuerberg.DasgelangdemSVP
aber nur bedingt. Gegen den
abstiegsbedrohten Aufsteiger,
der auf Platz13unmittelbar vor
dem Direktabstiegsplatz ran-
giert, reichte es für den SVP
nachzuletztzweiSiegennurzu
einemmageren 1:1-Unentschie-
den. Die Mannen von Trainer
Max Jochner verbesserten sich
dadurch zwar auf Platz drei
undverkürztendenRückstand
auf Spitzenreiter Münsing auf
drei Punkte. Wie ein Spitzen-
team traten die Pollinger aber
nichtauf.
„DaswarkeingutesSpielvon

uns“, räumte SVP-Co-Trainer
Fabian von Bülow nach wenig
aufregenden 90 Minuten ein.
„Das Ergebnis geht in Ord-
nung. Das Spiel hatte keinen
Sieger verdient“, sagte von
Bülow, nachdem von den Gäs-
ten, die mit dem Rücken zur
Wand stehen, auch nur wenig

gekommen war. Ein zähes
Spiel deutete sich schon in den
ersten Minuten an, in denen
der Ball hauptsächlich im Mit-
telfeld unterwegs war und die
gegnerischen Strafräume von
beiden Teams eher gemieden
wurden.

LangerBall
führtzuTor

Die erste richtige Torchance
verzeichneteEurasburg, als Be-
la Burger (20.) aus kurzer Di-
stanz an SVP-Torhüter Mathias
Schuster scheiterte. Wenige
Momente später rückte der
Schlussmann erneut in den
Blickpunkt: Ein weiter Schlag
von Christian Bauer von der
Mittellinie flog inRichtungPol-
linger Tor. Schuster kam raus,
umdenBall aufzunehmen.Das
Spielgerät landeteabervor ihm
und flog danach im hohen Bo-
gen über den Keeper, sodass
der mitgelaufene Christian
Martner (21.) nur noch zum 1:0
einschieben musste. „Das war
eine Mischung aus tief stehen-
der Sonne und betonhartem

Boden“, sagte von Bülow mit
Blickaufdendenkbarunglück-
lichen Gegentreffer. „Kein Vor-
wurf an Mathias. So etwas pas-
siert und er hat uns schon oft
Punktegerettet.“
Die Pollinger bemühten sich

imAnschluss,mehrDruck auf-

zubauen.Mehr als eineChance
von Philipp Seligmann (25.),
der knapp neben das Tor
schoss, gab es bis zur Pause
aber nicht. Gleich nach dem
Wechsel hatten die Hausher-
ren Glück, dass Martner (48.)
bei seinem Schuss etwas zu ge-

nau zielte und nur den Pfosten
traf. Danach drängten die Pol-
linger aber immer stärker auf
den Gästekasten. Die Bemü-
hungen wurden auch belohnt:
Benedikt Veicht scheiterte
noch amTorhüter. ImNachset-
zengelangSeligmann(62.)aber
der 1:1 Ausgleich. Wenig später
hatte Max Baumgartner (67.)
die Führung auf dem Fuß. Sei-
nen Schuss aus 20 Metern pa-
rierte aber der Gästekeeper. In
der Folge verfügten die Pollin-
ger übermehr Ballbesitz, ohne
daraus aber Kapital zu schla-
gen. Die Partie plätscherte so
bis zum Schlusspfiff ohne nen-
nenswerte Offensivaktionen
dahin. ROLAND HALMEL

Zähes Spiel ohne Sieger
FUSSBALL Polling müht sich nach unglücklichem Rückstand zum 1:1 gegen Eurasburg-Beuerberg

Ein chancenarmes Spiel war zwischen dem SV Polling (in
Schwarz; hier Tobias Meier) und dem SV Eurasburg-Beuerberg
am Mittwochabend geboten. ROLAND HALMEL

Statistik
SV Polling 1
SV Eurasburg-Beuerberg 1
Tore: 0:1(21.) Martner,1:1(63.)
Seligmann. Gelbe Karten: Polling
1, Eurasburg-B. 2. Zeitstrafe:
Eurasburg-B. (87.). Schiedsrich-
ter: Jannis Maurer. Zuschauer:
131.


